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+ Politiſche Wochenſchau. 


In der Politik geht es in dieſem Jahre etwas drunter und 
drüber, ſodaß es nüßtlich iſt, klaren Blick zu behalten, um in all' 
den Senſationsmeldungen, die heute auftauchen, Wahrheit und 
Dichtung von einander zu unterſcheiden. Es iſt viel erdichtet in 
der letzten Zeit, beſonders zeichneten ſich die griechiſchen Depeſchen 
vom Kriegsſchauplatze in Theſſalien darin aus, Mancher iſt dadurch 
getäuſcht, bis wie ein greller Blitz die volle Wahrheit niederſchlug. 
Alle die ſchönen Wünſche von griechiſchen Heldenthaten gegenüber 
den Türken ſind nur Wünſche geblieben, und ungerechter Weiſe 
ſuchen die vielen Helenen ſich in ihrem grenzenloſen Wankelmuth 
den Sündenbock für alle erlittenen Schlappen in ihrem vor acht 
Tagen noch vergötterten Kronprinzen Conſtantin, der den Fall von 
Lariſſa verſchuldet haben ſoll, während doch die geringe Schneidig⸗ 
leit eines bedeutenden Theiles der griechiſchen Truppen den Wider⸗ 
ſtand unmöglich machte. Der griechiſche Durchſchnittsſoldat kann 
vielleicht noch wieder zum guten Feldſoldaten erzogen werden, heute 
iſt er es nicht. Die Griechen haben ſich gewaltig überſchätzt, die 
Türken zu ſehr unterſchätzt, darin liegt das Geheimniß der Waffen⸗ 
erfolge der Armee des Sultans. Nun ſchreit man in Athen Zeter 
und Mord, man ſpricht von Republik und hat keine Ahnung davon, 
daß man vom Regen in die Traufe kommen würde. Die Griechen 
müßten einen ſtrammen, rückſichtsloſen Regenten haben, der ent⸗ 
ſchloſſen durchgreift; heute ſind ſie noch nicht im Stande, mit Be⸗ 
ſonnenheit die Geſchicke ihres Landes zu leiten. Das Miniſterium 
Delyannis,, dem Griechenland früher den Staatsbankerott, heute 
den Krieg verdankt, iſt geſtürzt und wie es ſcheint, wird auch der 
König Georg nicht allzu lange mehr auf ſeinem Platze bleiben. 
Die heikle Frage iſt nur, wer dem regierungsmüden König folgen 
ſoll, bei der gegen den Kronprinzen herrſchenden Erbitterung würde 
deſſen Thronbeſteigung ſofort das Revolutions = Signal ſein. Die 
Erhebung ſeines jüngeren Bruders, des Prinzen Georg, zum König 
kann doch nicht ſo ohne Weiteres erfolgen, weil der Kronprinz 
zwei Söhne hat. Phantaſten in Athen hoffen immer noch, gegen 
die Türken etwas herausſchlagen zu können. Es iſt das Einbildung, 

ie Lebenskraft der Türkei iſt wenigſtens in der Armee noch be- 

deutend größer, als man für gewöhnlich annahm, und die griechiſchen 
Truppen werden bei Pharſalus ebenſo wenig den Türken Stand 
halten können, wie dies bei Lariſſa geſchehen. Die Großmächte 
werden ſich jedenfalls nicht früher einmiſchen, als Griechenland 
kleinlaut wird und England, das vielleicht anders handeln möchte, 
kann das doch nicht allein. 

Große Hoffnungen knüpfen ſich an den Beſuch des öfter- 
reichiſchen Kaiſers beim Zaren Nicolaus in Petersburg 
und an die recht herzlichen Trinkſprüche, die bei der Galatafel 
ausgebracht wurden. Man ſpricht ſogar von einer gewiſſen Ver⸗ 
ſtändigung unter den Dreikaiſermächten, welche künftig allen intri⸗ 
guanten Zettelungen, mögen ſie von England oder von ſonſt wem 
ausgehen, energiſch entgegentreten und Europa den Frieden wahren 
ſoll. Es wäre das um ſo beifälliger zu begrüßen, als England 
in Süd⸗Afrika mit aller Gewalt rüſtet und vollſte Neigung zeigt, 
die Boernſtaaten zu verſchlucken, wenn es dies kann. Natürlich 
wird das Europa nicht gleichgiltig laſſen, und es wäre vortrefflich, 
wenn John Bull bei Zeiten ſchon erführe, daß er kein Privilegium 
auf Landraub hat. Allein, die Völker Europas haben in den letzten 
Monaten doch ſo außerordentlich viele Zeichen von Uneinigkeit und 
Egoismus unter den Großmächten geſehen, daß es wohl etwas zu 
kühn iſt, zu glauben, es würde nun mit einem Male Alles anders 
werden. Monarchen und Miniſter haben auch in den letzten 
Monaten das Allerbeſte gewollt, und es kam doch anders, als ſie 
wollten. Erfüllen ſich alle die Hoffunngen, die heute den Peters⸗ 
burger Beſuch begleiten, ſo kann es allen Nationen recht ſein, aber 
auf eine ſichere Erfüllung dieſer Hoffnungen bauen, das können ſie 
nicht. 

Auch im deutſchen Reiche ſchlägt die Politik wieder 
hohe Wellen; es zeigt ſich, wenn auch die ſenſationellen Einzel⸗ 
Meldungen weſentliche Uebertreibungen enthalten, daß die Schwierig⸗ 
keiten bezüglich der Frage einer Vermehrung unſerer Kriegs- 
Marine recht groß ſind, ſo groß, daß ſie nicht bald über⸗ 
wunden werden dürften. Daß eine beträchtliche Verſtärkung der 
Kriegsmarine einem beſonderen Herzenswunſch des Kaiſers ent⸗ 
ſpricht, zeigt ſich alle Tage, auf der anderen Seite kann aber auch 
nicht der leiſeſte Zweifel obwalten, daß auch eine Neuwahl zum 
Reichstage, welche unter dem Zeichen der Marineforderungen er⸗ 
folgt, nicht alle Wünſche erfüllt, welche gehegt werden. Keine 
einzige politiſche Partei im deutſchen Reichstage geht ſo weit, daß 
ſie der Erhebung unſerer Kriegsmarine zu einer Flotte erſten 
Ranges zustimmt, und der arbeitſame Bürger, der mit immer mehr 
ſteigender Konkurrenz, mit immer größeren Ausgaben zu kämpfen 
hat, hat den Wunſch, neue Laſten, wenn ſie nun einmal nothwendig 
ſind, ſolchen Schultern auferlegt zu ſehen, die ſie tragen können. 
Die Stellen, an welchen wirklich großer Reichthum herrſcht, ſind 
im Verhältniß weit weniger mit Laſten bedrückt, wie der breite 
Mittelſtand. 

Reichstag und preußiſches Abgeordnetenhaus 
haben nach den Oſterfeiertagen nunmehr ihre Arbeiten wieder auf⸗ 
genommen. Im Reichstage gab es gleich in der erſten Sitzung 
eine kurze, aber recht ſcharfe Auseinanderſetzung über den viel⸗ 
beſprochenen Disziplinar = Prozeß gegen den ehemaligen Reichs⸗ 
kommiſſar Dr. Karl Peters wegen der Art und Weiſe, in welcher 
er in Deutſch⸗Oſtafrika ſeine Thätigkeit ausübte. Das Abgeord⸗ 
netenhaus iſt nach der Erledigung von Anträgen wieder zur zweiten 
Etatsberathung zurückgekehrt. Man ſteht beim Kultus⸗Etat, über 
welchen es ja regelmäßig zu ellenlangen Erörterungen zu kommen 
pflegt. Die Seſſion des preußiſchen Landtages wird unter dieſen 
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man bis Pfingſten fertig ſein, wenn Alles ſo geht, wie es gehen 
ſoll. Aber da ſitzt der Haken gerade. 

Denn die politiſche Situation im Reichstage iſt, wenn auch 
nicht gerade ſchwül, ſo doch zum Mindeſten recht unklar. Fürſt 
Hohenlohe als ein ruhiger und vorſichtiger Mann möchte von Herzen 
gern jeden ſchärferen Zwiſchenfall vermeiden, allein es geht doch 
nicht Alles ganz ſo, wie es gehen ſoll. Der dornige Geſetzent⸗ 
wurf über die Reform des Militärſtrafprozeſſes 
iſt noch nicht da, und es ſcheint immer noch an der definitiven 
Zuſtimmung in der letzten Inſtanz zu fehlen. Sie dürfte vielleicht 
erfolgen, wenn der Kaiſer nach Berlin zurückkehrt. 


Provinzial⸗Nachrichten. 
(Fortſetzung aus dem erſten Blatt.) 

Gollub, 30. April. Eine weitere Kreiſe intereſſirende Entſcheidung 
fällte das hieſige Schöffengericht. Ein Unternehmer, der das Scheeren der 
Schafe auf den Landgütern gewerbsmäßig betreibt, war beſchuldigt, ſeine 
Arbeiter nicht zur Krankenverſicherung angemeldet zu haben. Das Gericht 
ſprach ihn frei, weil Schafeſcheeren zu den landwirthſchaftlichen Arbeiten gehört, 
auf welche die Krankenverſicherungspflicht nicht ausgedehnt iſt. — Der hieſige 
Verſchönerungsverein beabſichtigt, einen Theil des an der Stadt belegenen 
Schloßberges durch Bepflanzungen zu verſchönern. Hierzu iſt aber die Ge⸗ 
nehmigung der Regierung erforderlich, welche nachgeſucht werden ſoll. 

Strasburg, 30. April. Veranlaßt durch den häufigen Wechſel der In⸗ 
haber der hieſigen evangeliſchen Hilfspredigerſtelle ſowie das ſchnelle Wachsthum 
der Gemeinde durch die Karbower Anſiedelungen, verlangt das Conſiſtorium 
die Umwandlung der Hilfspredigerſtelle in eine zweite Pfarrſtelle. Zur 
Berathung hierüber fand dieſer Tage eine Verſammlung des Kirchenrathes und 
der Gemeindevertretung ſtatt. Die Verſammlung erklärte, ſie ſei nicht in der 
Lage, die Gemeindemitglieder noch höher zu beſteuern. Deshalb wurde die 
Umwandlung nicht als unumgänglich nothwendig, wohl aber als wünſchens⸗ 
werth anerkannt, und die 83 erklärte ſich bereit, dem Pfarrer eine 
Wohnung im Werthe von 600 Mark zu geben, falls die Regierung das Baar⸗ 
gehalt ſo lange voll zahlt, bis die Zinsen es von der Landbank für die kirch⸗ 
lichen Bedürfniſſe der Anſiedelungsgüter zu hinterlegenden Abfindungskapitals 
zu dem Gehalte zur Verwendung kommen können. Vorausgeſetzt wird der 
Bau eines Gotteshauſes im Anſiedelungsgebiete. 

Dauzig, 30. April. In der General⸗Verſammlung der Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft „Weichſel“ wurde der Geſchäftsbericht der Direktion erſtattet, aus dem 
wir entnehmen, daß die Unterbilanz zur Zeit noch etwa 125 000 Mk. beträgt, 
der ein Reſervefonds in Höhe von etwa 20 000 Mark gegenüberſteht, ſo daß 
eine Dividende nicht zur Vertheilung kommt. 

us Oſtpreußen, 30. April. Vor einigen Tagen ereignete ſich in der 
Juraforſt an der ruſſiſchen Grenze bei dem Orte Sch. folgender Vorfall: 


Als ſich der zun Auerhahnjagd in Sch. kürzlich eingetroffene Forſtrath in 


Begleitung eines Forſtaufſehers auf den Anſtand begeben hatte und deide 
gerude 25 einen balzenden Auerhahn anlegten, fielen auf letzteren von anderer 
Seite her zwei Schüſſe. Gleich darauf bemerkte man auch zwei ruſſiſche 
Wildſchützen, welche nunmehr aufgefordert wurden, ihre Gewehre zu werfen. 
Dieſelben kamen aber der Aufforderung nicht nach, ſondern richteten vielmehr 
ihre Gewehre auf Forſtrath und Forſtaufſeher. Faſt gleichzeitig krachten auf 
beiden Seiten Schüſſe. Glücklicherweiſe verfehlten die ruſſiſchen Schützen ihr 
Ziel und wurden beide getroffen; einer von ihnen fol einen Bruſtſchuß er- 
halten haben, welcher vorausſichtlich tödtlich wirken wird. Dennoch gelang es 
den beiden Wilderern, zahlreiche Blutſpuren hinterlaſſend, noch ſchnell über die 
Grenze zu entkommen. Es wird nach der „T. A. Z.“ vermuthet, daß die 
beiden Ruſſen Offiziere in Civil geweſen ſeien, was ſich jedoch nicht erwieſen 
t 


at. 

Liſia (Poſen), 30. April. Folgende barthaarſträubende Geſchichte 
berichtet die „Poſ. 8 von hier: Alle Deutſchen ſind zwar vor dem Geſetz 
gleich, aber nicht vor den — Raſirmeſſern in Liſſa. In den — 
iſt nämlich folgender Raſirtarif angeſchlagen: Für Honorativren 20 Pfg. — 
für den Mittelstand 15 Pfg. — für Arbeiter 10 Pfg. Die Unterſchiede in 
der Preislage ſollen ſich e in der Schärfe der Meſſer fühlbar machen. 
Die Haupiſchwierigtelt in der Durchführung dieſes Tarifs liegt für den 
Barbierherrn darin, ſeine Kunden richtig zu klaſſifiziren, was ſogar bei den 
Einheimiſchen nicht leicht fallen ſoll; denn man erzählt ſich, es ſei vorgekommen, 
daß ein Liſſaer bei Beginn des Monats in der erſten, am 15. in der Mittel⸗ 
ſtandsklaſſe und am letzten nach dem Arbeitertarif ſich raſiren ließ. Weit 
verwickelter aber wird die Sache, ſobald ein Fremder auf der Bildfläche er⸗ 
ſcheint. Ein Poſener Herr, der kürzlich Liſſa beſuchte, berichtet z. B., daß die 
aus dem Meiſter, einem Gehülfen und den beiden Lehrlingen beſtehende Tarif⸗ 
jury lange geſchwankt habe, ob ſie ihn in die Mittelſtands⸗ oder Honoratioren⸗ 
klaſſe verſetzen ſollte. Schließlich gaben aber die beiden Lehrlinge den Aus⸗ 
ſchlag und unſer Poſener wurde um 20 Pfennig gekränkt. Mann kann ſich 
denken, mit welcher Würde der neugebackene Mandarin 1. Kl. von Liſſa i. P. 
das Lokal verließ. 


Er liebt mich nicht. 
Novelette von M. Schoepp. 
8 „ NMachdruck verboten.) 

Er hatte den braunen Lockenkopf in die Kiſſen gedrückt und 
die Fäuſte geballt und Zähne auf einaander gepreßt. Sie ſollten 
nicht hören, daß er ſchluchzte. Denn die Thür ſtand auf und am 
Tiſch ſaß die Wirthſchafterin und ſtopfte Strümpfe. Und wenn fie 
ihn weinen hörte, hätte ſie ſich darüber gefreut. Sie konnte ihn 
nicht leiden. Wer hätte ihn auch leiden mögen? Und wenn fie 
nun gewußt, daß er faßt erſtickte vor wehem Schluchzen, würde ſie, 
wie neulich geſagt haben: „Iſt dein Trotz nun endlich gebrochen, 
Jungchen?“ und würde zu Papa laufen und es ihm ſagen. Nein 
lieber die Zunge abbeißen, als das erleben. Er hatte es nicht 
verdient, daß er ihn ſo geſchlagen. Grete war Schuld. Grete 
hatte noch keine Luſt gehabt, nach Hauſe zu gehen und allein zu 
kommen hatte er nicht gewagt. Warum hatte ſie das nicht geſagt? 
Sie war gleich Papa um den Hals geflogen und hatte ihn geküßt 
und ihm eine Blume in's Knopfloch geſteckt, die ſie im Salon 
noch raſch von einem der Stöcke gebrochen. Und er hatte an der 
Thür geſtanden, und auf die barſche Frage nach dem Grunde des 
ſpäten Kommens etwas geſtottert, was er ſelbſtt nicht verſtand. 
Und nachher hatte er ihn wegen Ungehorſaus geſchlagen — ach, er 
ſchlug jo furchtbar — und weil er nicht um Verzeihung bat — was 
hätte er ihm denn auch verzeihen ſollen? — „hatte er ihn zu Bett 
geſchickt ohne einen Biſſen Brod und die Wirthſchafterin hatte ſich 
in's Nebenzimmer ſetzen müſſen, damit er nicht etwa wieder 
aufſtehe und ſich aus dem Garten Obſt hole, wie er es neulich 
gethan. O, er wäre auch ſo nicht gegangen. Er wollte nicht 
eſſen. Er wollte krank werden und ſterben. Dann würden ſie 
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wohl zufrieden ſein. Und nun malte er ſich aus, wie es ſein 
würde, wenn er tot wäre, wenn er in der Erde liege, wie die 
arme Mama, auf deren Grab er ſo oft Blumen gelegt; heimlich 
wenn er aus der Schule kam oder in die Turnſtunde ging. Mit 
Papa mochte er nicht hingehen und mit Greten ſchon garnicht. 
Grete fing gleich an zu weinen und ſagte, „mein lieber Papa“. 
und das konnte er nicht, wel'ch große Mühe er ſich auch gab. 
Und darum mochten ſie ihn wohl auch nicht leiden. Die Thrä⸗ 
nen verſiegten. Der Junge dachte nach, warum er nicht weinen 
könne wie Grete. Sie ſchwamm bereits in Thränen, wenn ſie 
eine ſchlechte Nummer aus der Schule mitheimgebracht, die Papa 
unterſchreiben mußte; und ſeine Augen blieben trocken und die 
Lippen einkniffen, ſelbſt wenn er ſich unter den grauſamen Hieben 
am Boden wand. Wenn er allein war, ja, dann konnte er weinen. 
Wieviel Thränen mochte dieſes Kiſſen wohl eingeſogen haben! 
Aber die Thränen waren verſiegt, denn er dachte an Grete. Er 
lag auf den Rücken und ſtarrte zur dunklen Decke empor, und hin 
und wieder drang ihr luſtiges Lachen an ſein Ohr. Wie luſtig 
ſie ſein konnte! An ihn dachte ſie nicht. Ob andere Schweſtern 
auch ſo waren? Er war höflich zu ihr, weil er ſonſt Prügel bekam; 
und weil ſie alles klatſchte und er für die geringſte Ungezogenheit 
hart beſtraft wurde, vermied er es, oft mit ihr zuſammen zu ſein. 
Er war eine wilde, unbändige Natur und gar zu oft ſiegte das 
Bewußtſein in ihm, der Stärkere zu ſein. Jeder ſagte, daß er 
ſeine Schweſter lieb haben müſſe, weil ſie die Jüngere ſei. Aber 
er liebte ſie nicht. Und wenn er ſich über ſeine Gefühle für ſie 
klar geworden, hätte er gewußt, daß er ſie aus tiefſter Seele haßte. 
Sein junges Herz krampfte ſich vor Haß und Wuth zuſammen, 
wenn er er ſah, wie alle ihr ſchmeichelten, wie alle ſie liebkoſten, 
wie ihre anmuthige kleine Figur aus einem Arm in den andern 
flog. Sie waren ja auch zu ihm freundlich. Aber nie ſo wie zu 
Grete. Und ſelbſt Tante Heidchen, die ſo gut war, brachte ihr 
ſchönere Geſchenke mit als ihm. Und immer ſaß Grete auf ihrem 
Schoß. Sie hatte ihn auch einmal gefragt, ob er nicht zu ihr 
kommen wollte; er hatte aber trotzig „nein“ gantwortet. Sie ſollte 
nicht denken, daß er Grete beneidete. 


Er dachte an Grethe und ballte die Fäuſte. Und er ſchloß 
die Augen, um ſie nicht vor ſich ſehen zu müſſen. Aber ihr Bild 
war nicht zu verwiſchen. Es tanzte vor ihm mit ſeinen blonden 
Locken und den lachenden Augen, es verhöhnte ihn in ſeiner 
Ohnmacht. Er biß die Zähne aufeinander und verkroch ſich unter 
der Decke. Und um an nichts mehr zu denken, begann er ſeine 
lateiniſche Aufgabe aufzuſagen, bis er einſchlief .. 

Als er am nächſten Morgen zum Kaffeetiſch kam, ſah ihn 
ſein Vater erwartungsvoll an. Er hatte den Jungen lieb, denn 
er war das Abbild ſeiner verſtorbenen Frau. Ja, er hatte ihn 
lieber als das Mädchen und ſeine Strenge gegen Walther ent⸗ 
ſprang den Vorwürfen, die er ſich wegen ſeiner Gleichgiltigkeit 
gegen Grethe machte. Er wollte nicht ungerecht werden und ward 
dadurch grauſam. Zudem kränkte es ihn aufs tiefſte, daß Walther 
nie eine Liebkoſung für ihn hatte, daß er ihm ſcheu aus dem 
Wege ging und nie um etwas bat. Wenn er jetzt zu ihm ge⸗ 
kommen wäre, hätte er ihn zärtlich an ſein Herz gezogen. Er 
wartete ja nur ungeduldig auf die erſte Annäherung ſeines lieben 
Trotzkopfes. 

Aber Walther kam nicht. Er ſah ihn ſcheu an und ging an 
ſeinen Platz. . - 

„Nun?“ ſagte fein Vater und die Stirnadern ſchwollen, 
„ſagſt Du nicht guten Morgen?“ 

Walther ſagte trotzig guten Morgen, trank raſch ſeinen Kaffee 
und wollte wieder gehen. 

„Komm einmal her, Walther,“ ſagte ſein Vater, wieder den 
verſöhnlichen Ton anſchlagend, „haſt Du mir gar nichts zu 
ſagen?“ Er ſtellte ihn zwiſchen ſeine Kniee und ſah ihm feſt in 
die Augen. 

Der Junge ſchlug den Blick nicht zu Boden. Und auf 
einmal kam ihm der Gedanke, wenn Grethe nicht da wäre, würde 
Papa mich lieb haben. 

„Weißt Du nicht, daß Du mich ſehr betrübt haſt?“ hörte 
er ihn fragen. 

„Nein,“ antwortete er, denn er wußte, daß er ungerecht 
beſtraft worden war. 

„Schäme Dich, Walther!“ 

Da ſah er die tiefen Ringe um die dunklen Augen und das 
bleiche Geſichtchen und er zog ihn an ſich: „Haſt Du denn den 
Papa garnicht lieb?“ $ 

Das Kind ſtand unbeweglich vor ihm, die Zähne auf ein⸗ 
ander gepreßt und ſeine ganze Willenskraft hatte es aufgeboten, 
um nicht in Thränen auszubrechen. Da flog die Thür auf und 
Grethe ſtürmte hinein. Verwundert ſah ſie auf die Beiden und 
in plötzlich erwachter Eiferſucht drängte ſie Walther zur Seite 
und ſchmiegte ſich liebkoſend an ihren Vater. Und Walther verließ 
mit einem böſen Blick auf ſie das Zimmer. 

Sie gingen zuſammen zur Schule. Grethe hätte gern ge⸗ 
ſprochen, aber ſie wagte es nicht recht. Walther machte ein gar 
ſo böſes Geſicht. Er ſah auch ſo blaß aus, als wenn er krank 
wäre. Und auf einmal hatte ſie Mitleid mit ihm. Sie hätte 
ihm geſtern Abend doch etwas zu eſſen bringen ſollen. 

Walther aber dachte nur daran, daß ſein Vater ihn lieb 
hätte, wenn Grethe nicht da wäre, und überlegte, wie er es thun 
ſollte. Dann fiel ihm der Fluß ein, aus dem ſie neulich einen 
Menſchen gezogen haben. Wenn er ſie da hinein ſtieße, müßte 
ſie ſterben. Und je mehr er daran dachte, deſto mehr war er 
überzeugt, daß er ſie in den Fluß ſtoßen müßte. 

„Wo gehſt Du denn hin?“ fragte Grethe. 

„Es iſt noch ſo viel Zeit, wir wollen an den Fluß gehen.“ 
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„Was wollen wir denn da?“ 


Er erſchrak und er dachte nach, was er ihr antworten könne. 


„Biſt Du krank, Walther?!“ 

„Nein.“ 

2 Du ſiehſt ſo blaß aus. Haſt Du Hunger?“ 

„Nein.“ 

„Aber Du haſt doch geſtern Abend nichts gegeſſen.“ 

Und wieder gingen ſie weiter und auf einmal fing Grethe 
an zu weinen. a 

Er ſah ſie überraſcht an. 

„Warum weinſt Du denn?“ 

„Weil ich ſo ſchlecht zu Dir geweſen bin. Und bitte, lieber, 
lieber Walther, nimm mein Frühſtücksbrod, und hier iſt auch noch 
ein Apfel, den ich in der Küche gefunden habe — und — bitte 
Walther, ſei mir nicht boſe — —“ 

Er war ſtehen geblieben und ſah ſie ſtarr an. Und da fiel 
ihm ein, daß es eine große Sünde wäre, die er begehen wollte. 
Und er wurde unſchlüſſig. 

„Aber ich bekomme Deinetwegen immer Schläge —“ 

„Nein, nein, ich kann nichts dafür — aber ich fürchte mich 
ſo ſchrecklich vor Papa, wenn er böſe wird.“ 

Sie gingen wieder weiter; in der Ferne war die Brücke 
zu ſehen. 

„Nimm doch den Apfel,“ bat ſie. 

„Ich mag nicht.“ N 

„Aber wenn ich weiß, Du bift mir böſe, kann ich in der 
Schule nicht aufpaſſen. Und Papa hat auch geſagt, daß er heute 
traurig wäre, weil Du ihm nicht die Hand gegeben haſt.“ 

Walter horchte auf. 

„Papa hat mich überhaupt nicht lieb.“ 

„Doch, und zum Geburtstag hat er Dir einen wunderſchönen 
Hund gekauft“. 

Grete war ſehr erſtaunt, daß Walter plötzlich mit Windes⸗ 
eile davonlief, denſelben Weg zurück, den ſie gekommen, er lief 
und lief, bis er athemlos zu Hauſe ankam, von dem Gedanken 
getrieben, den armen Papa nicht traurig zu laſſen. Daß er ihm 
einen Hund gekauft, war ihm ein klarer Beweis, daß er ihn liebte. 
ni 8 fragte der Papa erſtaunt, als er ihn plötzlich vor 
ich ſah. 

„Ach, Papa — — ich habe Dich doch lieb — aber ich dachte, 
Du kannſt mich nicht leiden. Und darum wollte ich die Grete in 
er Fluß werfen — — aber fie ſagte, Du Haft — — Du 
a — — N 
0 Krampfhaft ſchluchzend drängte er ſich an den entſetzten 

ann. 

„Mein Junge,“ ſagte er erſchüttert und hielt ihn in ſeinen 
Armen und konnte ſonſt kein Wort hervorbringen.“ J 


Vermiſchtes. 


Streik der Pfarrwähler. In Rußheim bei Karls⸗ 
ruhe ſtreiken die Pfarrwähler. In zwei Wahlgängen wurden von 
ſämmtlichen Abſtimmenden weiße Zettel abgegeben. 

A Woſſ'r. In Wien ſaß kürzlich ein halbes Dutzend Sol⸗ 
daten beiſammen, Leute aus allen Nationen der vielſprachigen 
öſterreichiſch-ungariſchen Monarchie. Ein jeder rühmt die Schön: 
heit ſeiner Mutterſprache, nur ein ſonſt gar nicht auf den Mund 
gefallener Kriegsmann aus Steiermark ſchweigt ſich aus. Endlich 
fragen ſeine Kameraden, welche Sprache er für die ſchönſte halte. 
„Ja, ſchaut's, Kameraden,“ jagt er, „ich halt's alleweg mit dem 
Deutſch. Daß es grad die ſchönſt' Sprach wär', will ich bereits 
nit ſagen; aber eins iſt wahr, die richtigſte iſt's!“ — „Wieſo?“ 
— „Wieſo?“ — „Das will ich Euch gleich ſag'n: was da in 
der Karaffe ſteht, das nennſt Du (zu dem Dalmatiner) Acqua, 
Du (zum Ungarn) Wia, Du (zum Slovaken) Woda, Du (zum 
Walachen) Apa; wir Deutſche aber ſagen: Das iſt a Woſſ'r, 
und a Woſſ'r iſt's wirklich l.. 

Hungersnoth in China. In mehreren Diſtrikten 
der chineſiſchen Provinz Szetſchuen, namentlich bei Tſchungking, 
herrſcht Hungersnoth, der bereits eine große Anzahl von Menſchen 
zum Opfer gefallen iſt. In der Stadt Wanhien, wo die Be⸗ 
hörden Reis unentgeltlich an die Bevölkerung austheilten, war 
der Andrang ſo ſtark, daß etwa 30 Perſonen dabei zu Tode ge⸗ 
treten wurden. Raub und Diebſtahl ſind unter dieſen Umſtänden 
in jener Gegend an der Tagesordnung. 

Tſuda Sanzo, der Japaner, der vor einigen Jahren 
Mordanſchlag auf das Leben des damaligen Kromprinzen von 
Rußland während ſeines Beſuches in Japan machte und der zu 
einer zwölfjährigen Zuchthausſtrafe verurtheilt wurde, hat ſich im 
Gefängniß zu Tokio durch Verhungern das Leben genommen. 

Seit Ausbruch der Peſt ſind im Bombay 11925 
Erkrankungen und 10206 Todesfälle vorgekommen. Die Geſammt⸗ 
ſterblichekeit in der Woche betrug 671. 

Wegen Abneigung gegen den Schulbeſuch 
hat in Prag ein 13 jähriges Mädchen Selbſtmord verübt. Sie 
legte ſich vor dem Herannahen eines Eiſenbahnzuges auf die Schienen; 
der Zug trennte ihr den Kopf vom Rumpfe. 

Sehr ausbruchsſichere Gefängniſſe verſtehen 
die Amerikaner zu bauen, und zwar unter Verwendung von Waſſer⸗ 
röhren. Man hat jetzt nicht mehr nöthig, die Gitterſtäbe ſo ſtark 
und hart zu machen, um ſie vor dem Durchſchneiden zu ſichern, 
vielmehr ſtellt man ſie einfach aus Waſſerröhren her, 
welche Theile eines großen unter hohem Druck ſtehenden Röhren⸗ 
ſyſtems bilden. Wird eine dieſer Röhren verletzt, ſo tritt ſofort 
ein ſtarkes Ausſtrömen von Waſſer ein, wodurch die Wächter ge⸗ 
warnt werden. Es wird daher einem Eingekerkerten ſchwer fallen, 
aus einem derartigen Gefängniß zu entweichen, beſonders wenn 
nach einem weiteren Vorſchlag auch die Mauern des Kerkers von 
ſolchen Waſſerröhren durchzogen find. 

Ein hohes Honorar. Man ſchreibt aus Sydney: Vor 
dem Obergerichte iſt ein Fall aus der ärtzlichen Praxis entſchieden 
worden, der ſelbſt hier, wo man an hohe Honorare für Docktoren 
und, nebenbei geſagt, auch für Advokaten gewöhnt iſt, nicht verfehlt hat 
Aufſehen zu erregen. Der Sachverhalt ift folgender: Im Auguſt v. J. 
ſchickte ein Herr Mac Donald ſeinen ſchwindſüchtigen Sohn in die 
Privatheilanſtalt eines in der Nähe praktizirenden Artztes, Dr. 
Ludlow, in welcher der junge Mann, der nebenbei geheilt worden 
iſt, vier Monate verblieben iſt. Für dieſen Aufenthalt berechnete 
der Arzt ein Honorar von ſchreibe Dreizehntauſendfünfhundertein⸗ 
undzwanzig Mark (13 521 M.). Dieſe Summe ſollte ſich zuſam⸗ 
menſetzen aus der 126 M. per Woche betragenden Penſion und 
den Beträgen für Konſultationen, von denen täglich zwei à 21M. 
in Rechnung geſetzt worden ſind, endlich aus 1008 M. für anderen 
Jamilienmitgliedern geleiſteten ärtztlichen Beiſtand. Der Vater 
Mac Donald weigerte ſich jedoch, dieſe Forderung zu begleichen, 
zahlte dem Dr. Ludlow 800 M. a conto und deponirte auch noch 


weiter 295 M. an Gerichtsſtelle, ließ es im Uebrigen aber au 
eine Klage ankommen. Das Reſultat derſelben ift . a 


Verdikt zu ſeinen Gunſten, während Dr. L. außerdem die hohen 
Prozeßkoſten zu tragen hat. Bei dem Prozeß kam übrigens auch 
zur Sprache, daß nach den hieſigen Geſetzen ein Arzt nur in dem 
Falle klagbar werden kann, wenn er zuvor mit ſeinen Patienten 
einen ſchriftlichen Vertrag abgeſchloſſen hat. 

Niedergebrannt iſt die Kaſerne in Zwickau (Sachſen.) Drei 
Soldaten ſollen erheblich verwundet ſein. Das Feuer brach Abends 10 Uhr 
auf dem weſtlichen Flügel, wo ſich das Offizierkaſino befindet, aus und ver⸗ 
breitete ſich mit ſolch ungeheurer Schnelligkeit über die Hauptfront und den 
anderen Seitenflügel, daß binnen einer Viertelſtunde das ganze Gebäude in 
Flammen ſtand. Die Kaſerne iſt bis auf die Grundmauern niedergebrannt. 
Den in der Kaſerne wohnenden Feldwebeln ſoll es nur mit größter Mühe ge⸗ 
lungen ſein, ihre Familien zu retten. Soldaten, welche die Akten aus dem 
Regimentsbureau retten wollten, wurden hieran durch die herabſtürzende Decke 

hindert. Ueber die Entſtehungsurſache des Feuers hat ſich bis jetzt Be⸗ 
timmtes nicht ermitteln laſſen. Man ſchätzt den Schaden auf mehrere 
Millionen. Die Verſicherung ſoll am 29. März abgelaufen und nicht erneuert 
ſein. — Auch die große Färberei der bedeutenden Firma Zwanziger in Peters⸗ 
waldau bei Reichenbach in Schleſien iſt theilweiſe eingeäſchert worden. Man 
vermuthet Brandſtiftung. 

Als längſte Eiſen bahnbrücke der Welt war bisher die Brücke über 
den Firth of Forth in Schottland bekannt, dieſelbe wird indeſſen neuerdings 
übertroffen durch die vor Kurzem fertig geſtellte Brücke über die Donau bei 


Czernavoda, welche die Länge der 10 625 Fuß langen Forth⸗Brücke um 2600 
Fuß übertrifft. Die Geſammtlänge der neuen Brücke beträgt 14 325 Fuß mit 
einer größten Spannweite von 620 Fuß, wo hingegen die größte Spannweite 
der Forthbrücke nicht weniger als 521 Meter beträgt. Die bisher zweitgrößte 
Brücke, die durch die gräßliche Kataſtrophe vom 28. Dezember 1879 bekannt 
83 Tah ⸗Brücke, ebenfalls in Schottland, wird durch die neue Con⸗ 
ſtruktion um 5525 Fuß übertroffen. 


— 
Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 
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6. Ziehung der 4. Klaſſe 196. Kal. Preuß. Lotterie. 


Rur die Gewinne über 210 Mt. find den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


80. April 1897, vormittags. 
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6. Ziehung der 4. Klaſſe 196. Kal. Preuß. Kotterie, 


Nur die Gewinne über 310 Mt. find den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt. 


(Ohne Gewähr.) 
30. April 1897, nachmittags. 


228 48 67 85 88 461 601 757 1049 209 89 530 85 655, 2067 200 54 436 

71 3192 200 71 358 507 719 55 827 32 (15001 42 50 95 96 4083 332 
2 62 73 (500) 820 31 43 5036 94 411 655 83 709 [1500] 948 8121 
7163 217 77 (1500) 352 76 924 75 8045, 277 318 [3000] 32 75 573 638 
9248 301 67 413 24 520 80 617 893 906 [300] 91 [1500] 94 


10064 69 73 174 80 526 52 617 87 767 95 8 11445 83 574 910 
90 13000 12179 308 38 514 881 13008 500 86 801 924 35 [300] 44 85 
96 126 238 501 656 700 835 55 78 1 2 
16044 46 118 95 471 503 744 901 1300 
13000 97 o 907 68 18052 322 470 541 98 811 
913 (300) 19258 346 71 441 542 91 672 716 34 

20008 478 96 567 74 624 35 736 57 807 21103 629 45 81.754 886 
70 72 78 [1500] 387 432 45 75 554 56 707 72 80 85 840 93 903 23404 93 534 
836 24033 440 739 25398 458 561 680 87 26122 208 31 [1500] 51 115000 71 
401 (500 81 501 57 27150 239 372 467 505 29 612 [300] 88 823 28020 256 340 
1500] 471 [300] 594 696 757 819 [3000] 75 20164 534 758 [1500| 901 (1500) 


34097 130 
816 18 23 47 901 2 71 [500] 441 563 77 89 
716 822 83 993 38170 203 319 51 621 1500] 722 70 890 983 
[1500] 730 35 987 

40288 343 441 74 505 51 615 41002 29 113 264 328 466 507 51 094 730 64 
21 42011 113 71 532 [3000] 626 30 823 965 87 91 43000 [300] 219 90 92 572 658 
75 (500 44011 46 54 104 71 278 86 535 825 41 45232 328 560 [3000] 99 759 
840 51 70 935 88 46267 79 373 99 [300] 448552 95 727 64 800 932 36 41 47282 
367 590 609 36 724 71 86 883 918 65 74 48033 80 (3000 J 481 520 618 [500] 750 
834 41 (5000! 49053 220 54 329 489 (1500 632 46 83 85 719 829 

50034 82 83 [30001 378 436 510 643 917, 78 51266 [300] 380 626 85 766 
71 52077 153 65 471 92 [500% 509 676 820 53436 65 79 721 836 95 54149 
359 498 643 53 886 55011 76 317 476 570 604 775 862 900 11500) 56128 
61 67 74 329 96 99 448 69 509 26 94 870 927 57281 468 578 604 96 969 
58163 78 432 501 79 709 11 28 87 988 1300 59032 92 (1500) 141 445 550 
75 789 906 22 [500] 81 


9” 31 84 86 27 
68327 501 731 32 80 807 75.942 69065 [1500] 939 80 


70102 225 71 434 45 506 711 830 932 71329 98 [5001,99 549 788 [1500 
837 997 72084 201 4 [3000] 382 446 85 630 807 902 73014 150 291 Rt 


546 754 834 74274 82 97 300 528 656 740 923 68 75057 [3000] 263 434 635 772 
1300] 76161 299 (1500) 308 67 68 449 528 733 835 901 77009 92 193 [500] 96 
28 ee 35 883 78087 277 320 558 664 739 940 79172 527 51 64 92 [3000] 
80 68 88 605 [1500) 81027 96 289 316 400 66 633 42 90 768 828 [1500] 
83 82008 203 13 455 84 587 709 804 907 83032 341 578 723 808 937 84036 
93 163 226 [300] 61 301 95 665 71 85221 526 629 39 707 36 845 86087 292 
494 54 31 35 725 878 87544 [500] 84 711 87 94 852 914 70 88 88409 11 69 
621 52 976 89042 178 327 688 715 35 985 
90918 80 84 188 461 602 30 717 42 805 62 80 91115. 215 92 96 [1500] 624 
720 79 93 832 57 (300 923 92003 62 341 434 534 650 93311 97 60158 950 
650 748 86 918 33 47 56 [500] 86 94023 24 27 439 23 80 [300) 773 13000! 95421 
96 609 31 [3000] 708 42 925 96426 [300] 596 739 97102 227 794 846 47 (300] 
98006 50 64 403 [300] 32 600 38 89 717 99083 140 238 309 [300] 548 651 807 
4100186 352 568 95 612 55 704 925 92 101152 211 317 94 648 71 832 69 951 
53 78 81 102074 75 139 68 [500] 233 360 419 506 [1500] 31 631 103029 [1500] 
82 1500] 108 19 50 359 64 651 711 901 90 104010 [1500] 19 147 83 302 29 
430 60 720 34 863 963 105121 38 79 431 43 53 615 54 67 [500] 926 [5000] 
i e 
108 85 201 495 668 [500] 737 49 78 880 84 910 2 
E BE e 5 Mei aaa 
500) 31 
550 1500 58 115330 539 70 866 116149 499 574 609 897 91097 117053 


* 


91190 96 220 62 387 95 598 636 82 709 945 50 
209 70190 2 80 97 659 837 93036 117 61.228 


720 111002 5 103 60 3% 13000] 36 
112143 [1500] 45 [1500] 201 2 46 629 55 955 81 91 113019 186 

114085 183 [ 1 2 509 685 86 115035 
104 98 383 442 555 56 611 45 52 935 116064 85 160 397 491 wu 


120157 491 574 937 59 121078 129 62 453 73 77 605 856 961. 122133 
65 91 218 308 96 723 11500 123125 63 85 438 651 124034 62 281 324 26 521 
58 619 785 98 876 1 76 248 344 [3000] 784 812 45 932 126026 (30001 
69 71 102 231 50 [300] 60 315 60 [500] 439 649 75 92 910 127052 143 225 466 
74 97 [1500) 502 879 908 14 31 1500 128081 111 35 444 605 32 722 864 129055 
70 96 175 233 75 539 48 50 58 722 73 
645 83 753 [3000] 912 131040 155 83 [5001 317 59 62 
466 500) 0 32765 2 997 132055 (3001 115 38 202 54 78 95 307 498 506 
331 
263 81 46 814 85 921 135394 582 700 
312 454 50 743 98 815 923 137442 72 650 98 770 83 
950 139033 576 733 996 
141077 88 286 88000 384 485 783 


892 910 1500] 84 144036 


803 907 27 14801 4 465 „001 744 59 994 


411 67 550 717 19 86 811 9 

150227 404 601 12 915 [500] 48 151015 23 87 104 1300] 219 31 [3000] 
40 495 513 14 39 614 722 68_950 57 98 152242 425 554 751 847 153007 78 
119 227 [5001 57 802 955 154086 1 
667 73 700 65 926 37 156016 [1500) 84 436 56 503 50 65 78 659 61 728 838 
157036 1500] 72 544 732 99 902 158050 73 79 152 318 97 424 59 503 56 13000] 
86 91 159231 41 96 335 88 459 [3000] 647 791 


160009 18 68 309 16 [3000] 70 87 490 94 586 672 722 
2 58 162243 52 311 38 52 484 514 35 07 7 28 


11 167068 194 274 437 524 863 16803 
169054 61 215 35 69 [300] 428 500 (3001 725 94 907 


170204 69 78 305 8 71 528 93 733 368 918 [30001 50 1 
715 1720092 789 915 173022 173 287 89 449 1500) 902 18 26 174078 118 54 
413 19 60 73 666 69 774 867 940 70175030 A 11500) 40 45 516 86 773 


176040 57 [1500] 63 222 919 177049 254 8 81 [300] 


178178 (500) 266 175208 32 466 528 659 873 94 931 


734 
80004 447 95 927 181337 887 96 182057 102 77 97 555 612 
Tal 5 823 70 993 188039 141 325 444 643 902 184129 86 266 315 661 69 (3001 
185020 425 98 75 97 [1500] 515 89 741 839 186195 205 346 424 53 628 7 
900 187037 [3000] 75 87_492_ 622 83 724.90 834 [1 


229 373 84 464 69 723 


190076 183 
83 86 562 727 37 78 821 974 
893 924 193092 263 454 91 784 859 
631 44 880 195396 610 879 87 196127 521 89 [300] 658 70 911 
433 644 [500] 198052 218 337 98 405 28 42 531 66 199205 30 323 72 99 500 


661 66 80 13000! 95 [500] 903 

200005 52 239 700 13000 20 82 871 924 
2 80 202086 [3000] 140 476 807 203064 
577 662 720 944 204981 109 2 11800 


551 
207221 94 421 25 
209035 33 158 212 353 98 444 


50 201112 49 283 339 99 665 
223 1500] 76 83 


206078 261 
208177 (1500| 207 329 514 646 773 
99 635 73 [500] 785 830 56 [500] 97 926 50 


210169 334 84 582 92 931 86 211044 285 85 393 486 798 815 47 79 87 
910 50 66 78 212126 63 68 258 433 524 76 717 213331 432 55 77 98 738 
214157 1500 l 405 35,91 504 57 631 871 (500 86 215013 23 251 72 (1500 305 83 
539 74 [300] 705 73 [3000] 844 945 68 216000 7 320 670 711 931 80% 217205 
(500) 28 41 343 405 89 539 649 97 729 832 83 925 43 218024 35 238 331 406 
545 610 86 779 210018 28 28 32 384 415 81 607 86 755 843 57 991 


220063 71 90 232 99 442 44 [3000] 781 964 21003 193 226 365 442 88 71 
502 666 739 22214590 234 370 635 799 223083 143 237 334 69 (500) 82 408 
5 14 [500] 64 587 741 72 862 [3000] 69 959 284028 171 339 521 23 66 691 731 TI 
810 225000 184 277 322 96 426 603 


910 118023 55 173 91 390 592 625 961 (1500) 119001 [300] 105 51 [500] 265 


76 437 540 52 669 713 826 979 

120471 512 689 716 121185 266 525 611 888 122010 [300] 36 240 733 825 
905 123141 308 498 695 709 96 872 956 57 124132 70 [300] 345 545 833 94 
819 90 908 125050 119 65 429 519 30 629 702 30 83 96 817 34 69 499 120242 
59 431 89 698 974 84 89 127007 29 69 101 10 42 58 483 505 23 830 41 128223 
54 325 537 715 840 934 69 129062 100 28 300 4 [300] 27 79 422 68 551 600 [3001 
19 839 11500] 42 70 917 65 


551 7 1.23 801 901 1 
a CM 479 537 818 (10000) 25 904 93 [3000] — 135 
140060 348 518 676 800 42 
142002 182 235 464_50 


3000 
908 74 147082 226 513 56 62 83 618 35 873 690 148006 55 76 124 
500] 235 64 404 529 [1500] 49 


086 280 300 51 406 21 34 84 587 98 616 7 

950 51 63 105 20 50 58 295 346 78 94 [10000] 568 826 96 912 155418 
57 67 608 46 156236 469 73 561 849 (300 938 157229 313 90 479 515 
= Zu 840 158454 514 52 828 73 80 150195 5% 700 8 20 [3000] 866 


N 749 97 845_58 [3000] 
54 


21 167100 27 77 489 684 14 
169243 (300) 309 447 522 [300] 610 737 81 824 34 949 


3000] 826 955 177245 87 (500) 378 95 497 555 64 624 739 
9 400 17 24 52 695 761 824 971 (500 179002 46 47 93 333. 436 829 


180302 424 621 753 80 883 86 181088 258 454 88 595 873 914 1820286 
346 481 508 709 183119 205 311 45 72 510 687 945 66 184056 218 37 
412 568 718 87 854 947 185175 397 472 655 840 948 186305 623 895 187100 
31 208 22 145900 50 [500] 67 431 34 40 [3000] 523 [5000] 982 98 188104 234 
[3000] 367 1500 407 130001 543 622 31 737 819 938 189036 48 53 86 154 235 
% 3 1500 J 435 750 66 883 996 


1 
13000] 202 16 


195077 183 223 [3000] 928 196034 99 2 
645 703 974 98 107081 323 458 549 85 610 788 936 198014 105 582 640 889 
199193 (500 430 709 30 65 

200194 203 7 29 [300] 504 934 201133 233 302 95 543 903 62 99 736 73 
202046 214 76 84 385 470 577 664 739 90 871 203097 335 [15007 
204424 3 684 72050 828 990 205033 [3000] 116 235 321 505 83 847 
2 935 206033 83 544 032 39 55 144 260 355 409 24 80 513 27 47 652 53 
nm “2 208143 218 405 848 985 90 209141 76 [500] 214 318 54 476 81 

210093 130 455 521 [300] 53 744 861 945 47 211231 004 23 73572 212217 
37 332 410 24 42 9 213221 316 491 508 49 5679 674 742 [3000] 71 97 95 
214007 10 66 320 61 443 47 67 (500) 608 757 2155121 343 79 465 579 623 
42 720 27 907 „216020 89 148 295 417 38 61 511 80 654 83 [1500] 96 750 76 
93 851 904 217368 449 77 570 681 782 969 218047 [3000] 101 53 292 407 
547 924 34 219050 130 233 310 485 604 922 
228 SUB 480 Jin 50 ch Nea 3 180 0 69 528 4a f 8488 
319 = 2 683 97 791 225153 2775 497 504 

m Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500000 Mk., 1 zu 200000 Mk. 

2 zu 150000 Mk. 1 zu 100000 Mk., 00 Mk., 1 gu, 60000 Mk., 1 
40000 Me., 7 63 zu 5000 
999 zu 3000 


Dankschreiben 


Vorzüglich bei: 
Sr. Durchlaucht 


Tausende im Gebrauch]! 


Bekanntmachung. 


des 


Loose 


Am Dienstag, den 4. Mai d. Js. Rheumatismus, Ischias, 2 Fürsten Bismarck. 
Vormittags 11 Uhr werden auf dem Ober⸗ Hexenschuss, Folgen assıre Prosp. u. Gebrauchsanw. 
förfterdtenftzimmer im Rathhauſe (2 Treppen der Influenza, Rücken- gratis. Zu haben in allen zur Weimar⸗Lotterie. Ziehung der erſten 
we Kar 85 2 gen- Daz büdke marksleiden, kalten 4 Apotheken Gan oder ir 17 55 8.—10. Mai 1897. — Looſe 
aufen ern · Da 8 Füssen, zurückgeblieb. irect v. d. Gesellscha a ME. 1,00, 
„(Bohnenſtangen ꝛc.) PERL EEE „Matto“ zur 19. Marienburger Pierde-Lotterie. * 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. e eee Ic Se 8 G. m. b. H., Berlin W. Ziehung 15. Mai. Looſe & M. 1.10 


Knochenbrüchen ete. mit dem neuen patentirten Apparat zur Alvenslebenstr. 24. 


zum Selbstmassiren, Erzeugung von Zitterbewegungen im Preis Mark 6.— 
fremde Hilfe unnöthig. menschl. Körper. — Aeratliche Atteste. Wiederverkäufer Rabatt 


General⸗Depot bei Gustav Meyer, Chirurg⸗Geſch. in Thorn. 


Kölniſche Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Grundkapital (Voll begeben » » +» . 9,000,000 IR. 
Waar⸗Ginzahlung 1, 800, 000 Mä. 
Angeſammelte Zielerven . 1, 922,892 MR. 
Einnahme an Prämien, Koſten 

und Binfen im Jahre 1896 . 91,884,557 ZUR. 

Wirkfamkeit der Geſellſchaft feit 1854: 
Geſammt-Verſicherungsſumme 5, 821,806,861 ME. 
Selammt-Gntfhädigungsfumme 41.077,19 ZUR. 
Geſammtzahl der abgeſchl. Voligen 786,742 Stck. 
Geſammtzaßl der vergüteten Schäden 88,078 Stck. 

Die Geſellſchaft verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art ſowie Glasſcheiben gegen 
Hagelſchaden 

zu billigen, feſten Prämien, wobei Nachſchußzahlungen 

unbedingt ausgeſchloſſen ſin d. 

Sie garantirt bei loyaler Regulirung der Schäden und ſchleunig⸗ 
ſter Auszahlung der Entſchädigungsgelder ihren Verſicherten vollen 
Schadenerſatz und zwar unter Gewährung aller mit einem ſoliden Ge⸗ 
ſchäfts⸗ Betriebe zu vereinbarenden Erleichterungen und Vor⸗ 
theile. Bei kleineren Verſicherungen werden Polizekoſten nicht berechnet. 

Die Kölniſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft wirkt ununterbrochen ſeit 43 Jahren; 
ihre Wirkſamkeit iſt in landwirthſchaftlichen Kreiſen überall vortheilhaft bekannt und ihre 
Einrichtungen erfreuen ſich ungetheilten Beifalls. 

Zur weiteren Auskunft und zur Aufnahme von Verſicherungs⸗ Anträgen find die 
unterzeichneten Agenten gern bereit. 


Benno Richter, Kaufmann in Thorn, Otto Hirschfeld, Kreistaxator 
in Bromberg, Fiessel jun., Maurermeiſter in Damerau. 


Der Verkauf von Brennholz erfolgt an 
dieſem Tage nur in kleinerem Umfange und 
bei beſonderen Bedarfsſällen. 

Thorn, den 24. April 1897. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Aus dem Schutzbezirk Barbarken können 
noch ca. 100 Tauſeud einj. Kiefern⸗ 
. zum Preiſe von 80 Pf. pro 

ille abgegeben werden. 

Der Förſter Hardt zu Forſthaus Bar⸗ 
arken iſt zur Abgabe der Pflanzen er⸗ 
mächtigt, während Bezahlung nachträglich 
an unſere Kämmereikaſſe zu leiſten iſt. 
Thorn, den 1. Mai 1897. 


Der Magiſtrat. 


empf. die Hauptvertriebsſtelle für Thorn: 


Exped. 5 2 Thorner Zeitung \ 


0 0 * * 


kommen in beiden 
Ziehungen zur 
Verloo- 
sung. 4 


Keine 
Ziehungs- 
ver- 


Bekanntmachung. 


„Wir beabſichtigen, unſer in Graudenz, 
chützenſtraße 7—9 gelegenes, 77 ar 10 qm 
(davon 10 ar 50 qm Grabenborte) großes 


Grundſtück, 


auf welchem bisher die Viehmärkte abgehalten 
wurden und welches zum 1. Oktober d. Js. 
pachtfrei wird, meistbietend zu verkaufen. 

as Terrain eignet ſich ebenſo zur Fabrik⸗ 
anlage, wie zum Parzelliren und zur Anlage 
eines ganzen Häuſerkomplexes. Wir haben 
den Bietungstermin anf 


Gesammtwerth 
der Gewinne be- 


Mittwoch, den 19. Mai er., 

ier ane, 2 Loose à 1 Mk, 11 Loose für 10 Mk, 

gecbſebt. Die Verkaufsbedingungen können „ Specialität gegen Wanzen, Flöhe, (Porto und beide Gewinnlisten 80 Pf&.) zu haben bei: 
gegen 50 Pfg. Kopialien von dem Unter⸗ Küchenungeziefer, Motten, Paraſiten auf 


zogen werden. Hausthieren ꝛc. zc, 


dem Vorstand derfStändigen Ausstellung in Weimar. 
bangel. u Graudenz. 
El. 


Loose a Mk. I in der Expedition der „Thorner Zeitung“. 
Marienburger Pfirde-Lotterie; | Eineßfreundliche Wohnung 


Ziehung am 15. Mai cr. Looſe 4 Mk. 1,10, von vier Zimmern vom 1. Juli resp. 1. Ok⸗ 


Königsberger Pferde-Lotterie; tober zu vermiethen. Preis 500 Mark. 


: Näheres bei Moritz Leiser 

26. 8 à Mk. 1101 —.ĩͤñũ„ê.C.ßxéX[ — 

Ziehung "Weimar-Potterie: 1 messdalber 2 freundl. Zimmer mit 
N 8 Ye allem Zubeh., Ausſicht nach der Weichſel, 
Ziehung am 8. Mai cr. erſtr 


Ble c v. jof. zu verm. Bäck 3. Zu erfr. part. 
e Wee rn In unjerem neuerbauten Haufe tft 


Oskar Drawert, Thorn. 1 herrschaftl. Balkonwohnung 
Als Inhaber o 


Zubehör, von 8 zu vermiethen. 
I. Gilde 


ebr, Casper, 
1554 Gerechteſtr. 15/17. 

für Rußland, erbiete ich mich Ex⸗ 

peditionen, Speditionen über 


Die Geſchäftsräume 
Ruſſ. Leibitſch gegen mäßiges Ho- 


der früheren A. C. Schultz'ſchen Tiſch⸗ 
norar auszuführen — Gleichzeitig ftelle 


lerei, Eliſabeth⸗ u. Strobandſtraßenecke 
beſtehend in ca. 135 qm Keller, 85 qm Erd» 
Gänslern zur Bequemlichkeit Jus Sbergeſcoß, 141 am Tacsoden. fed 
Waſſer, Hafer und Treibland 
zu billigſten Preiſen zur Verfügung. 


ztes Obergeſchoß, 141 qm Dachboden, find 
von ſofort im Ganzen oder getheilt zu verm. 
Hontermans & Walter. 
J. Hernes, 
Müblenbeſitzer in Ruſſ.g Leibitich. 


EEE EEE TE eee eee, 
Dr. Thompson’s 
5 Seifenpulver 


D’THOMPSONS,. 


— 
S 
> 
2 
m 
— 
> 
= 
5 


ist das beste und im Gebrauch billigste 
und bequemste 


Waschmittel 
der Welt. 


Man achte genau auf den Namen 
„Dr. Tompson“ 
und die Schutzmarke „Schwan“. 
Niederlagen in Thorn: Dammann 


Baderſtr. 6, I. Et 


age 
U 
beſtehend aus 6 Zimmern, Mädchen⸗, Ae 
ſtube, Speiſekammer u. Zubehör vom 1. Or- 
tober zu vermiethen. Zu erfragen daſelbſt. 


Ferechteſtraße Nr. 30, II, rechts, 


— 


la 


& Kordes, C. A. Gucksch, M. Kaliskl Anton 

czwara, Eduard Kohnert, Adolf Leetz, 
Adolf Maler, R. Rütz, Paul Weber, A. Wollen- 
berg, Wendisch Nachf. engros & en detall. 


8 2 Dr, Spranger 


Balsam: Aber 


ueb Schwäche, 
Abſpannung, Er⸗ 
lahmungHexenſchuſz. 
Nur echt, wenn auf jeder Umhüllung das 
obige Dr. Spranger 'ſche Familienwappen ſof. 
eutlich zu erkennen iſt. Alle anders bezeich⸗ 
neten Waaren weiſe man ſofort zurück. 
C. C. Spranger, Görlitz, 
Cohn u. Erbe des Hofarztes Dr. G. Spranger. 
Zu haben in Thorn nur echt in der Menz 
Lehen Apotheke am Markt à Fl. 1 Mk. 


Anmelde⸗ 
Formulare 


zur, 
Unfallversicherung 


ind ſtets vorräthig in der 
Kattshuehiruckerei Ernst Lambeck 


— ee nn 
Rückladung 


für 
1 Möbelwagen nach Poſen, 
2 Danzig 
zu „ Merſeburg 
01 W. Boettcher. 


7. ” 


1 


iſt eine freundl. Wohnung von 4 großen 
Zimmern nebſt Zubehör, von ſofort zu ver⸗ 
miethen. Zu erfragen daſelbſt. 1359 


Zwei Wohnungen, 

im Hauſe Schuhmacherſtr. 1 im I. Geſchoß 

gelegen, beſtehend aus je 4 Zimmern, Küche 

und Zubehör von ſofort zu vermiethen. 
Näheres parterre, rechts. 587 


Kirchliche Nachrichten. 
Am Sonntag, Miſericord., d. 2. Mai 1897. 
t. evang. Kirche. 
Vorm. 9 Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. 
Nachher Beichte und Abendmahl. Derſelbe. 
Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 
Kollekte für das Diakoniſſen⸗Mutter haus in 
Danzig. 


Neuſtädt. evang. Kirche. 
Vorm. 9% Uhr: Gottesdienſt. 
> Herr Pfarrer Hänel. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Kollekte für das Diakoniſſenhaus Bethanien. 
Nachmittags 5 Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Prediger Frebel. 


Menftädt. evang. Kirche. 
(Militär⸗Gemeinde.) 
Vormittags 11 Uhr: Gottes dienſt. 
— Diviſionspfarrer Schönermark. 


Neuſtädt. evang Kirche. 
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Herr Diviſionspſarrer Schönermark. 


Evang. luth. Kirche. 
Vorm. 9½ Uhr: Kirchliches Jahresfeſt des 
evang. luth. Jünglings⸗Vereins. 
Herr Superintendent Rehm. 


Evang. Gemeinde in Moder. 
Vorm. 9 Uhr: ea 
err Prediger Frebel. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 2 


Evang. luth. Kirche, Mocker. 
Vorm. 10% Uhr: Herr Paſtor Meyer. 
Vorm. 11½ Uhr: Kindergottes dienſt. 

Derſelbe 


Evang. Kirche zu Popgorz. 
Vormittags 6 Uhr: Gottes dienſt. 
Herr Pfarrer Endemann. 
Evang. Schule zu Lulkan. 
Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Prediger Hiltmann. 


wirkt staunenswerth! Es tödtet unüber- 

troffen ſicher und ſchnell jedwede Art von ſchädlichen Inſecten und wird darum 

von Millionen Kunden gerühmt und geſucht. Seine Merkmale ſind: 1) Die 
verſiegelte Flaſche, 2) der Name „Zacherl“. 

In Thorn bei Herrn Anders & Co., In Thorn bei Herrn Anton Koozwara. 

g Breiteſtr. „Argenau „ Rudolf Witkowski. 

Hugo Claas, Drog. „ Rulmjee „ W. Kwiellnskl. 


Wilhelmsfadt 


In unſerem neuerbauten Wohnhauſe in 
der Albrechtſtraſe iſt noch 


1 herrſchaftl. Wohnung 


von 5 Zimmern, Küche mit großem 
Balkon in der zweiten Etage mit 
allem Zubehör, wie Badezimmer, 
Mädchenzimmer, Speiſekammer, Ab⸗ 
ort, Keller u. Bodenräume m. Waſſer⸗ 
leitung und Gaseinrichtung verſehen, 
zu vermiethen. 1299 


Ulmer & Kaun. 
eee eee eee 
Wohnung, 3 


ejtehend aus 6 Zimmern, III Etage, und 
zu t. Markt 5 neben dem 
ushof ſofort oder per ſpäter zu verm. 


Geſucht zum 15. Juni in 


Culmer Dorf. od. Mocker 


4—5 Zimmer und Zubehör. Einzelnes Haus 
bevorzugt. Offerten sub R. H. 1239 an 
die Expedition dieſer Zeitung. 

kl. Wohnung mit Waſſerleitung für 
40 Tahler iſt von ſofort zu vermieth. Zu 
er fragen bei H. Penner, Culmerſtr. 4. 
M. Zimm (ſep. Eing.) zu verm. Thurmſtr. 8,1. 


Mob. Wohng. mit Burſchengelaß zu ver⸗ 


* 


” 


Hermann Priester lanabure i. J. 


erlaubt ſich darauf aufmerkſam zu machen, daß ihre fait geruchloſen und 
ſchwefelfreien (durch deutſches Reichspatent Nr. 90930 und viele Auslands» 
patente geſchützten) 


Sicherfieitszündhölzer 


die einzigen des Handels find, welche that ſächlich keinen Schwefel enthalten. 
Dieſe Hölzchen ſind in allen beſſeren Geſchäften vorräthig. 


— b Æ—œmU—.¾ 


Reelle Bedienung! Feſte Preiſe! Garantirt eingeſchoſſene 

\ Centralfeuer⸗Revolver, Kal. 7 mm Mk. 6, 9 mm Mk. 8. 
Gartenteſchins ohne lauten Knall, Kal. 6 „ 8 
Jagdteſchins „ „ er „ 9 „ 
Weſtentaſchenteſchins ohne lauten Knall „ 7 
Luftgewehre, ganz ohne Geräuſch, mit Zubehör 
Centralfeuer⸗Doppelflinten, prima im Schu 
Skottflinten, Hebel zwiſchen den Hähnen 
Jagdkarabiner, ohne lauten Knall, hochfein 
Drillinggewehr Mk. 120. 


— 


00 
00 


* 


” 


miethen. Coppernikusſtr. 21, i. Lad 


Mehrere Sommerwohnungen 
find im „Waldhäuschen“ von ſofort zu 


* 


. Unſer Weltrenommee bürgt für allen Wünſchen gerecht werdende Bedienung, darum 
richte man ſeine Beſtellung nur direct an uns. ee geſtattet. Packung und 25 


Patronen zu jeder Waffe gratis. Verſandt nur gegen Nachnahme oder vorherige Ein⸗ 

ſendung des Betrages. ö (3579) 

Haak & Co., Südfenmaderei, Berlin, Sriedrichtr. 52 
Zu verkaufen: 1. Berliner Plätt- u. Waschanstalt 


Alte Fenſter u. 1 Bieraparat, Culmerſtraße Nr. 11 
174 J. G. Adolph. bei Frau Jonatowska. 


Gardiewska, 


II. Etage 


beitehend aus 3 Zimmern, 1 Küche per 
ofort zu vermiethen. 971 
Altſtädt. Markt 25. 


vermiethen. 


Lewin & Littauer, 


Ein Lagerraum, 


hell und trocken, zu vermiethen. 1778 


Coppernikusſtraße 18. 


Deutsche Weine ee aus deutschem Malz. 


„Ich ſehe am Krankenbette lieber eine Flaſche Malton⸗Wein von ganz genau befannter Herſtellungsweiſe und Zuſammenſetzung, als jene 
zweifelhaften Miſchungen ſogenaunter Medieinalweine.“ (Hofrath Dr. med. N. in N.) 


JC 8 Neckarsulmer Teil. 8 > 
\ 22 irstklassige deutsche Marke. 
; 5 Gorsels Munchener se a : 22 in reichster 
E urnefter Mode 9 za Herren- & 
= | Loewenbräu. J Aumali. 8 
Nähr⸗ und Generalvertreter: Georg Voss, Thorn. amen- Präzisions- — 
Umſtands⸗ Woerkauf in Gebinden von 15 bis 100 Liter. Räder * 
Corſets Ausschank Baderstrasse No. 19. Arbeit. . 
nach fanitären 3 Stuttgart 1896. — en Medaille. 9 
KM: WER" Alleinverkauf bei: R. SU LIT Z. Brückenstrasse 14. eu & 
e 2 FF 
Büstenhalter | NERSEIEIETEN SEIEN 7 EITIESENESE SEES 
Corſelſchoner \ 
empfehlen ] 
ee , eee Carl Holl fades added baust 


Lewin & Littauer, 
Altſtädtiſcher Markt 25. 


FCC 
Technisches Bureau 


für 


Thorn. Culmsee, 
Asphalt-, Dachpappen- u. Holzcement-Fahrik, 
Bedachungs- u. Asphaltierungs-Geschäft, 


Verlegung von Stabfussboden, 
Mörtelwerk, Schieferschleiferei, 


Gas-, Wasserleitungs- und Lager sämmtlicher Baumaterialien, 
empfehlen sich zur bevorstehenden Bau-Saison 


Aae 8 — unter eee — — u billigster Bedienung. ug 5 

oppernikusſtraße 9 J. er e 

„ — 555 Allright 

Arbeitsausführungen ſowie engliſche Premier- Fahrräder 7 
jeder Art und Größe, ſämmtl. Iklaſſige hervorragende Fabrikate, offerirt zu mäßigen Preiſen 
fowie Reparaturen. Eigene ca. 2000 D Meter oſte 


wee neee eee ET Uebungsbahn. Damp pfüge 


ee Zuverläſſige Reparaturw erfftätte. bauen wir in den = 1 0 A p rtesten Constructionen von 


Aueelteſtes Verſandtgeſchäft dieſer Branche. Erste Referenzen. Berfandt gegen 
Nachnahme oder vorherige Baar ahlung. Brief» und Stempelmarken, altes 
Gold und Silber nehme ich in Zahlung. Nichtgefallendes wird umgetauſcht. 
Verſandt zu Engros⸗Preiſen en die Privatkundſchaft. Aufträge von 20 Mark + 
an werden franco expedirt. Weltere Schmuckſachen in andere moderne umge⸗ 2 


arbeitet. Zeichnungen und Koſtenanſchläge gratis. 

Illuſtr. Katalog (240 Seiten) gratis u. franco über Schmuck 
ſachen jeder Art, in Gold, Silber, Grauaten, Korallen ꝛc., Uhren, 
Beſtecke und Tafelgeräthe. 944 


Gummidecken, Schläu che ſowie andere Zubehörtheile zu 2 28,000 an. 
gewöhnlich billigen Preeiſn. 


2 Franz Loch 5 Oscar Klammer. 3 Strassenlocomotiven und 
2 22 orn, rombergerſtr. 84 8 2 
E Tapezier. ar Fahrradhandlung und Radfahrſchule. 3 Damp f- Strassenwalzen 
S Werkstatt für Polster bauen wir . als Specialitäten in allen praktischen 
7 und Dekoration. Dampfziegelei Grössen und zu den mäseigsten Preisen. 
A Antoniewo bei Thorn / John Fowler & Co. in Magdeburg. 


empfiehlt anerkannt, ee billig ſte 
8 . Verblendziegel, 
5% voll und — allen Größen, Keil⸗ N 
ziegel, Brunnenziegel, Schornſteinziegel, 

Klinker, Formziegel jeder Art, 


Hier am er e e 


erſte einzige und größte 
egel in brauner und grüner Farbe 


Hamburger bardinen Wäscherei ; EN holländ. Pfannen, Firſtpfannen, Thurmpfannen iR 


(Spannen der Gardinen auf Rahmen). Spezialität: (2522) 


Glanzplätterei und Feinwäscherei. N Lochverblender 


Jede Art Neuwäſche, ſowie alte Fein⸗ in Qualität den beſten ſchleſiſchen gleich. 


15 9 A 85 — nen 8 bisher bekannten 
wäſche, wird tadellos und prompt bei bekannt Ichorien-Wurze affe - 
billigen Preiſen ausgeführt. Proben und Prüfungszeugniſſe ſtehen zur Verfügung. 0 Surrogate 


Die Herren Geschäftsinhaber derartiger — Ankunft und Abfahrt der Bi: in Thorn. 


Branchen erlaube ich mir hierauf gefälligſt 
Vom 1. Mai 1897 ab. 
aht von 1 von THORN! | Ankunft in THORN : 
Stadtbahnhof. 
Nach Von 


aufmerkſam zu machen. 
Auch ſchon gewaſchene Gardinen nur zum 
Culmsee-(Culm)-Graudenz-Marienburg. | Marienburg-Graudenz- 
Fe (2.—4. Kl.) .. 6.39 Morgs. Gemiichter Jig ah 828 Wong 
Rt Perſonenzug (2.—4. Kl.) . . 10.40 Vormitt. Perſonenzug (2.—4. Kl.) . . 11.25 Vormitt. 


F. F. Resag“ 
eutscher L* A; 


ist das 
ze 


aus garantirt ausgiebigste aller 


Spannen pro Flügel 15 Pfg., auf Wunſch 

dieſelben ſtärken und ersmen, dann 25 Pfg. 

pro Flügel, werden jederzeit angenommen. 
Gemiſchter Zug (2.—4. Kl.) 2.09 Nahm. Perſonenzug (2.—4. RI) .. 3.09 
Perſonenzug (2.—4. Kl.) .. 5.51 Abends. En 2 er? ei). 5.10 rn 
Perſonenzug (nur bis Graubenz)8.11 Abends. Perſonenzug (2.—4. Kl.) . . 10.00 Abends. 


Hochachtungsvoll 
Maria . 
Schönsee - Bries 
Schnellzug (1.— eg 95 N ee Insterburg - Dt. Eylau - Briesen - Schönsee. 


Kerjomenzug (2.4. Kl) . 10.53 Vormitt Personenzug (1.—l. Kl) 14.57 Pong 


Gerechteſtraßße Nr. 6, II. Tr. 


Auf der Stelle getödtet 


Perſonenzug (1.—4. Kl.) .. 2.02 Nachm. Berjonenzug er. 7% „ 
Perſonenzug (. —4. Kl.) .. 7.14 Abends. Sc l — 5.8 ae. 
Perſonenzug (1.—4. Kl.) .. 1.15 Nachts. Schnellzug 0 10.16 Nachts. 


wird jede Wanze mit dem — S Bauptbahnbef. = — 
verbesserten Wanzentod Na ch Von 
von 
5 A Argenau-Inowrazlaw-Posen. Posen-Inowrazlaw-Argenau. 
Anders & Co, Perſonenzug (1.—4. Kl.) .. 6.39 Morgs. Schnellzug (1.—3. Kl.) . . . 6.09 Morgs. 


Te & Oehme 


Special-F Fabrik für Motore 


Perſonenzug (1.—4. Kl.) . . 11.52 Mittags. Perſonenzug (1.—4. Kl.) . . 10.01 Vormitt. 
Perſonenzug (1.—4. Kl.) .. 3.30 Nachm. Perſonenzug (1.—4. Kl.) .. 1.44 Nachm. 
Perſonenzug (1.—4. Kl.) .. 7.15 Abends. Perſonenzug (1.—4. Kl.) .. 6.45 Abends. 
Schnellzug (1.—3. Kl.) .. . 11.03 Nachts. Perſonenzug 1.—4. Kl.) .. 10.27 Nachts. 


e 
. 
so 
RN, . 


LEIP/ZIG-LI N DENAU III. Ottlotschin-Alexandrowo. Alexandrowo-Ottlottschin. 
Sue ang 1 (1. = Kl.) . . Durchgangszug Ar Zt 1 201 4.30 Morgs. 
wi ; 0 — 8 ; 
Fürberei und chemiſche Fe , ug ma 80) Aa Mag 


en und fahrbar. Gemiſcher Zug (1.—4. Kl.) 7.37 Abends. Schnellzug (1.—3. Kl.) .. . 10,09 Nachts. 


Woſch⸗ Auſtalt 


Heissluftpump - Maschinen aeg e f Berlin-Sohneidemühl-Bromberg. 
neuester bewährtester Construction. I Durchgangszug (1.— 18 Morgs. Schnellzug (1.—3. Kl.). . . 6.26 Morgs. 
Ludwig, Kanarklewien Pumpen aller Art. Transmissionen Perſonenzug (1.—4. Kl.) .. 7.18 Morgs. Perſonenzug (2.—4. Kl.) 10.27 Vormitt. 


ho 17 n, 
tergültiger Ausführung. 
36 Mane traße 36 n 
ernpfiehlt ſich zum Si BE * N 8 aller | Illustrirte Prospecte kostenlos. Perſonenzug (nur b. Brombg) 7 7.55 Abds. Perſonenzug (1.—4. Kl.) . . 12 2.17 Nachts. 
Arten Herren ⸗ und eroben. — — — Schnellzug (1.—3 Kl.) .. . 11.00 Nachts. | Durchgangszug (1.—3. Kl.). 1.00 Nachts. 


—— — 
Druck und Verlag der Rathsbuch druckerei Ernft Lambeck, Thorn. 


Perſonenzug u . Kl.) . . 11.51 Mittags. ] Perſonenzug (nur v. Srombg) 1.37 Nachm. 
Perſonenzug (2—4. Kl.) .. 5.45 Nachm. Perſonenzug (1.—4. Kl.) .. 5.20 Nachm. 


